
B
[««•

hk»
91*

Ul

i#

'sfesl
W

wöchentlich viermal;
Donnerstag , Samstag

und Sonntag.

Bezugspreis:
, . ^ uUen Postanstalten
^8 °h°It) für halbjährige
^Mgszeit 3 M. 10 Pfg.
„ °* der Post frei ins Haus

^t (f.-,. Jahr )3M.70Pfg.
E>ei unseren Agenturen

Monatlich 45 Pfg.
>kk Montabaur(frei ins Haus
^ -°chtf. ./t Jahy iM . 25Pfg
j-,Okr Geschäftsstelle abgeholt
^ ll* Jahr ) 1 M. 20 Pfg.

fiir den Unterwesterwaldkreis.
Mit der illustrierten Unterhaltungsbeilage: „ Somrtagsblatt ".

(Amtliches Areisblatt.)
Verantwortlich für die Schriftleitung: Georg Sauerborn , Montabaur . — Druck und Verlag von Georg Sauerdorn , Montabaur.

Anzeigegebühr
für die 6-gefpalt . Garmond-

zeile oder deren Raum 16 Pf,

Reklamen d. Doppelzeile 30 Pf,

Anzeigen finden im ganzen
Kreise wirksamste Verbreitunx

Beilagen nach Übereinkunft.

Bestellungen werden jederzeit
angenommen.

Telegramm -Adresse;
Kreisblatt Montabaur

Fernsprech -Anschluß Nr. 1b.

Sflontaftaar, ImerStT de« 14. Mai 1814. 47. ZlihegAg.

fl

D$l

I

,13-

all
%>
I#

K

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Beschluß des Bundesrates findet im Deutschen
Kllno 2- Juni 1914, wie im Vorjahre , wiederum eine

8 Meine Zwischenzählung der Schweine statt.
Herbei werden verwandt:

1- die Zählbezirksliste für die Zähler 0,
die Gemeindeliste E.

knbe °^ ere  Anweisungen für die Zähler , die Gemeinden
" ŝisbehörden sind nicht erlassen. In dieser Bezie-

'Iten ^ d auf die der Zählbezirksliste und der Gemeinde-
^gedruckten „Erläuterungen " zur genauen Beachtung

iitih5 ert- Die Fristen zur Einsendung des Zählmaterials
^pünktlich innezuhalten.

tneijXet  der Ausführung dieser für die Staats - und Ge-
Iĵ ^ verwaltung sowie fiir die Förderung wissenschaft-
W .und  gemeinnütziger Zwecke wichtiger Erhebung wird
ÖtL ,te  entgegenkommende Mitwirkung der selbständigen
ejm u>wohner bei der Austeilung , Ausfüllung und Wieder-

lung der Zählpapiere gerechnet. Ohne diese Mit-
^ "Ug die Zählung in der zur Erfüllung ihres
Wn ^ wendigen gründlichen Weise nicht zustande
" n̂. Besonders aber erwarte ich von den dem Re- >Nin

Äsbezirk angehörenden Gemeindebeamten und Lehrern,
ae den ' ". ..

^Äoo,.^^ hösden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
mit der Ausführung des Zählgeschäfts beauf - -

.,örden .
werden

tretet ^er  unter der Bevölkerung immer wieder auf-
irrtümlichen Annahme , daß derartige Vieh- s

löetfe•'| ctl  Zu steuerlichen Zwecken erfolge, entgegenzutreten , j
ausdrücklich darauf hin , daß die Angabe in derO

to . et1 lediglich statistischen Zwecken  dienen . j
'r' sb aden,  den 2. Mai 1914.

Der Regierungspräsident . I . V. : v. Gizpcki.

Montabaur,  den 11. Mai 1914*.
die Herren Bürgermeister des Kreises. -1

%\ uarstehender Bekanntmachung wird bestimmt:
tMs Is Ä erforderlichen Zählpapiere gehen Ihnen sofort
leiten Änchreiben zu. Jede Gemeinde erhält 3 Gemeinde-
Mabi eine nach dem Bedarf des Vorjahres errechnete

,% beS - Zählbezirksliste für die Zähler 6 . Etwaiger
^den ^ ^ schleunigst  anzuzeigen und kurz zu be-

ö^ Züglich der sofort einzuleitenden Vorbereitungen
üÄiib?̂ !̂^ üfts , die a) in der Einteilung der Gemeinden
j% er 0ê rFe* b) in der Annahme und Anweisung der
pW %  iu der Begrenzung der Zählbezirke bestehen,

in . E) auf meine Kreisblattverfügung vom 14. Ok-
^ »l n ^ bisblatt Nr . 160 bzw. amtlicher Teil Seite 152).Ä ?hlkarten werden nickt verwendet . Das fläbler-karten werden nicht verwendet . Das Zähler-

r jeden Haushaltung mit Schweinen ist vi
^Mittelbar in die Zählbezirksliste einzutragen.

4. Die Zählbezirke sind nach Möglichkeit der im Vor¬
jahre am 2. Juni abgehaltenen Zählung anzupassen ; es
ist dabei im Sinne der bei den Viehzählungen geltenden
Bestimmungen zu verfahren.

5. Es werden ersucht:
a) die Herren Zähler , die Anleitung auf den Zählbe¬

zirkslisten,
b) die Gemeindebehörden , die Ausführungen auf den

Gemeindelisten
auf das genaueste zu beachten.

6. Die Reinschriften der Zählbezirkslisten mit zwei Aus¬
fertigungen der Gemeindeliste sind mir bestimmt bis
zürn 5. Juni unter Briefumschlag vorzulegen. Diese
Frist ist unbedingt innezuhalten.

Die Vorschrift der Zählbezirkslisten und die 3. Ge¬
meindeliste verbleibt bei der Gemeindebehörde.

Montabaur,  den 11. Mai 1914.
Der Landrat . Frhr . v. Mar sch all.

Cassel,  den 14. April 1914.
Bekanntmachung.

Unsere Bekanntmachung über die Beiträge zur Inva¬
lidenversicherung im Kreise Unterwesterwald vom 13.
Dezember 1913 wird für die Mitglieder der nachbezeich-
neten Krankenkasse wie folgt ergänzt:
Zu Ziffer 1 Allgemeine Ortskrankenkasse für den Unter¬

westerwaldkreis zu Montabaur.
Unständig Beschäftigte, ferner Hausgewerbetreibende
der Tabakfabrikation und Textilindustrie sowie
hausgewerblich Beschäftigte in irgendwelchen
Hausgewerbe -Betrieben , sämtlich , sofern diese
Personen einer Stufe nicht zugeteilt sind:

a) männliche Personen über 21 Jahre Wochenbeiträge
der Lohnklasse IV zu 40 Pfg .,

b) weibliche Personen über 21 Jahre Wochenbeiträge der
Lohnklasse III zu 32 Pfg .,

c) männliche Personen bis 21 Jahre Wochcnbeiträge der
Lohnklasse III zu 32 Pfg .,

d) weibliche Personen bis 21 Jahre und Lehrlinge
Wochenbeiträge der Lohnklasse II 24 Pfg.

Wenn im voraus für Wochen, Monate , Vierteljahre
oder Jahre eine feste bare Vergütung vereinbart ist, so
sind Beiträge derjenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren
Grenzen diese bare Vergütung fällt , sofern diese Beiträge
höher sind , als die nach der vorstehenden Bekanntmachung
maßgebenden — § 1247 d. R .-V.-O . —.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau.

I . V. : Dr . Schroeder.

Wiesbaden,  den 2. Mai 1914.
Die Vorschrift über den Waffengebrauch des Militärs

und seine Mitwirkung zur llnterdrückung innerer Unruhen
vom 19. März 1914 ist im Druck erschienen. Sie ist 37
Seiten stark, handlich gebunden und kann von der König¬
lichen Hofbuchhandlung E . S . Mittler u . Sohn in Berlin,

Bus stillen ©affen
I) Roman von Margarete Wolfs.

^ (Nackdruck verboten.)
Sf ihr̂ . ^ juma Klemens war dreiunddreißig Jahre alt,
tole «tei p Kind zur Welt kani. Es war ein Junge.
NripK. Ersten waren auch Jungen gewesen und elende
Äen ' deren matter Puls bald aufgehört hatte zu

. dieses Kind hatte ein ebenso mageres
", etn ebenso faltiges Gesicht und atmete ebenso

das wird auch nicht groß", seufzte Frau
Ij/ftl weinte ungesehene Tränen . Die Nachbarinnen

osteten sie und wußten Rat , solch ein schwäch-
tzÄN" cd^pschen dem Leben zu erhalten . Einem „Erd-

~teren  sie eine solche Zauberkraft zu. Unter
Erstanden sie einen Rainen mit dem Anfangs-

9er„, Uitb^ • • • Das gab eine Sympathie zwischen dem
®t &e- Sie schlugen Erich vor. Erich war
^ tQU  Emma hatte ihr Kind schon längst

Mi Unde>EN Herzen Hans genannt . Doch in ihrer
»eÄ Lt VUab auch dieses Kind wieder hergeben zu

fj ' i ^ ren Mann , den Jungen Hans Erich zu
KÄNd sollte der Rufname bleiben.
Vtfr, ftitt ik nd der Tage ihres Krankenlagers , wenn sie

im niedrigen Zimmer lag, ließ sie ihre
-//. Gedanken über sein Köpfchen laut werden,

au'ssi,̂ ! Erte sie, „hättest dir lieber ein Haus in der
bt  L*Utur, ? sollen, da haben die Frauen nicht viel
"vixstistadt ? ihre Kinderchen zu versorgen. Hier, auf
K Kruderes s- En  Kleinbürgerwirtschaften , gibt es noch
A Jtoiw * ntt die Frauenhände , und nun erst bei uns
$ seufzte Zw. Ja , ja, deine Mutter hat viel Arbeit ."
Sw sie „ und dachte an alle die Pflichten, die
ttz P^ llchten"gab °^ en  ^ en an‘5ern  selbstverständlichen
Nufiieiwjl der Hof hinter dem Hause, auf dem

eia Hühner, Enten und Gänse, und im Stall
vaar Schweine. Da war , vom Hof durch

den Gartenzaun getrennt, der große Garten mit seinen
schnurgeraden Gemüsebeeten, seinen Obstbäumen und Obst-
strüuchern, in dein gab es jetzt zum Frühjahr alle Hände
voll zu tun . Dann war ja auch der Laden da, und
Christian Klemens war umständlich und kurz angebunden,
und Frau Emma mußte sehr oft einspringen und Hilfe
leisten und vermitteln . Und Geschäftssorgen gab es auch;
denn in den modernen Vorstraßen saßen schon moderne
Kaufleute in modernen Läden.

Es schien nun wirklich, als hielte das elende Kindchen
irgendeine geheime Macht auf der Erde fest. Der Tag.
den Frau Emma so sehr fürchtete, an dem es mit der
allerletzten Kraft seinen elenden Körper recken und strecken
würde, wie die andern drei vor ihm es getan hatten, kam
nicht. Hans muckerte sich durch. Zwar bekam er keine
roten, runden Bäckchen, und als sein erster Geburtstag da
war , lag er noch, gleich einem wenige Monat alten Kind,
kraftlos auf dem Rücken. Aber er lag doch wenigstens da,
er hielt doch auf der Erde aus.

Die Tauten , Paten und Nachbarinnen, die sich zur
Feier des Geburtstages einstellten, schlugen allerdings die
Hände über dem Kopf zusammen. Ein solch elendes Kind
wollten sie noch nicht gesehen haben. Sie kramten ihre
Weisheit heraus und nannten allerlei Mittel und
Mittelchen, die den schwachen Knochen Kraft und Festig¬
keit geben sollten. Doch Frau Emma traute den guten
Ratschlägen nicht recht. Sie schickte aber noch am selben
Abend die Magd zu dem alten Sanitätsrat . Gern hätte
sie es schon früher getan, doch ihres Mannes wegen hatte
sie es unterlassen ; denn Christian Klemens war immer
und überall Krämer und nörgelte um jeden Groschen, der
ausgegeben werden mußte.

Der alte, weißbärtige Arzt , eine stadtbekannte Er¬
scheinung mit seinem hohen Zylinder und dem Stock mit
dem Elfenbeinknopf, kam und sah Hänschen an. „Hm,
was haben Sie gemacht?" fragte er knurrig.

Frau Emma beschrieb gewissenhaft die Ernährungs¬
weise ihres Kindchens.

Der alte Herr blickte sie durch die Brille scharf an.
„Wie kommen Sie zu einem solchen Jammerkind ? Sie,

Kochstr. 68/71 , unmittelbar bezogen werden . Der Preis
ist hier nicht bekannt.

Die Vorschrift vom 23. März 1899 ist außer Kraft
getreten.

Der Regierungspräsident . I . V. : v . Gizv  cki.
* * *

Den Ortspolizeibehörden zur Kenntnisnahme.
Montabaur,  den 11. Mai 1914.

Der Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Wiesbaden,  den 24. April 1914.
Ich mache auf einen Aufsatz in der Zeitschrift „Rund¬

schau für Gemeiudebeamte " vom 11. d. M . aufmerksam,
welcher die Feuerversicherung der Standesregister durch die
Gemeinden empfiehlt . Ich kann den Geineinden diese
Ratschläge nur dringend nahe legen, weil sie verpflichtet
sind, für den Fall eines Brandes oder Diebstahls sämt¬
liche Register auf ihre Kosten neu herzustellen (Erlaß vom
15. Januar 1876). Die Gemeinden können sich aber auch
davor schützen, wenn sie die Register , wie es bereits bei
mehreren Standesämtern geschieht, in durchaus feuer- und
diebessicheren Gewölben oder eisernen Schränken aufbe¬
wahren lassen.

Unter allen Umstünden muß aber auf Grund des Er¬
lasses vom 15. Januar 1876 daran festgehalten werden,
daß die Nebenregister des laufenden Jahres getrennt von
den Hauptregistern und durchaus sicher aufzube 'wahren sind.

Der Regierungspräsident . I . V . : v . Gizycki.*
Montabaur,  den 11. Mai 1914.

Abdruck wird den Herren Standesbeamten zur Kenntnis
und Nachachtung nntgeteilt.

Der Vorsitzende des Kreis -Ausschusses:
Frhr . v . Mar sch all.

Den Herren Bürgermeistern von
Bannberscheid , Boden , Breitenau , Caan , Daubach , Deesen,
Dernbach , Eitelborn , Elgendorf , Eschelbach, Ettersdorf,
Freirachdorf , Gackenbach, Grenzau , Hartenfels , Heiligen-
roth , Helferskirchen, Herschbach, Hilgert , Hillscheid, Höhr,
Horbach, Horressen, Hübingen , Hundsdorf , Krümmel,
Leuterod , Marienhausen , Marienrachdorf , Maroth , Max¬
sain , Nauort , Neuhäusel , Nordhofen , Oberelbert , Oberhaid,
Quirnbach , Rückeroth, Selters , Siershahn , Simmern,

Stahlhofen , Staudt , Steinen , Stromberg , Vielbach,
Welschneudorf, Wirges , Wirscheid, Wölferlingen

gehen in den nächsten Tagen — ohne Anschreiben —
Zählkarten der Vieh- und Obstbaumzählung vom 1. De¬
zember 1913 zu. Die Karten sind entsprechend der Auf¬
schrift auf den Streifbändern zu berichtigen bzw. zu ver¬
vollständigen . Bis spätestens zum  16 . d. M . sind
mir die Karten berichtigt bzw. vervollständigt , in dem
überwiesenen Streifband liegend, ohne eine Zusammen¬
faltung der Zählkarte vorzunehmen , zurückzureichen.

Montabaur,  den 8. Mai 1914.
Der Landrat : Frhr . v . Marschall.

so kräftig und gesund, und Ihrem Mann fehlt el doch
auck nicht."

Frau Emma blickte schweigend zu Boden. Die
vielen kleinen Kreuz- und Querfalten in ihrem Gesicht
vertieften sich.

„Hm . . . ja ", brummte der Sanitätsrat in den Bart.
„Als Frau sollten Sie sich nur uni Haus und Kind zu
kümmern brauchen, nicht auch noch um das Geschäft und
den ganzen andern Kriinskrams ", meinte er väterlichen
Tones . Dann wandte er sich ivieder Hänschen zu, schrieb
eine genaue Lebensweise vor und verordnete kräftigeilde
Bäder . „Wenn der Junge nur ein bißchen von Ihrer
Rasse in sich hat, kommt er doch noch auf die Beine ",
tröstete er beim Weggang.

Und Hans hatte etwas von der Raffe.
Nachdem er alle die ersten Kinderleiden hinter sich

hatte, stellte er noch vor dem zweiten Geburtstag die
ersten Gehversuche an. Nun dauerte es gar nicht lange,
und die kleinen Beinchen wurden kräftiger, zitterten nicht
mehr und trugen den Körper sicher und immer sicherer
im Zinnner umher. Er erholte sich äußerst schnell. Mit
drei Jahren war er einem normalen Kind seines Alters
sowohl in körperlicher als auck in geistiger Hinsicht gleich.
Im Sommer darauf erwachte auch die helle, jubelnde
Kinderlust in ihm. Er tobte in Hof und Garten nach
Herzenslust herum und brachte stets tüchtigen Hunger mit
herein. Wie hätte er da nicht ein gesunder, kräftiger
Junge werden sollen.

Als ein solcher stand er jetzt: stämmig, rotbäckig und
mit lebensprühenden Augen im schulpflichtigen Alter.
Heute sollte er seinen ersten Schulgang antreten.

Bis zum Schulbeginn war noch eine reichliche Stunde
Zeit, aber Hans hatte keine Ruhe mehr im Haus gehabt
und ging, auf die Mutter wartend , vor dem Krümerladen
auf und ab. Er steckte in einem braunen Samtanzug , auf
dem Kraushaar saß eine feine Tuchniütze und auf dem
Rücken eine Mappe mit hoffnungsgrün leuchtendem
Plüschdeckel. Die Mütze nahm er stets grüßend ab, sobald
ein Käufer den Laden seines Vaters aufsuchte.

(Fortsetzung folgt.)



An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die im Steuerjahr 1913 neuausgefertigten Auszüge

aus der Betriebssteuer -Nachweisung sind , soweit dieses
noch nicht geschehen , innerhalb 3 Tagen zur Berichtigung
hier vorzulegen.

Montabaur,  den 8 . Mai 1914.
Der Landrat : Frhr . v . Marsch  all.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Sie erhalten in den nächsten Tagen eine Anzahl von

Flugblättern betrffd . die heute und an den folgenden
Tagen vorzunehmende Sammlung für den Roteu -Kreuz-
Verein . Ich ersuche, einige Exemplare dieses Aufrufs an
geeigneten Stellen der Gemeinde zum Aushang zu bringen
und den Rest zu verteilen.

Die Kreissparkasse hier ist zur Entgegennahme von
Gaben gerne bereit.

Montabaur,  den 10 . Mai 1914.
Der Königl . Landrat : Frhr . v . Marsch  all.

Montabaur,  den 11 . Mai 1914.
Die Wiederwahl des Josef Eberz 5r in Hersch¬

bach  zum Bürgermeister dieser Gemeinde auf die Dauer
von 8 Jahren ist von mir bestätigt worden.

Der Königl . Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Montabaur,  den 11 . Mai 1914.

An die Herren Bürgermeister und die Staatssteuer¬
hebestellen des Kreises.

Wegen Verzinsung auf Grund rechtskräftiger Entschei¬
dung zu erstattender Wehrbeiträge (§ 50 Satz 2 des Wehr¬
beitragsgesetzes ) und vorausgezahlter Teilbeträge (§ 51
Abs . 2 a . a . O .) hat der Herr Finanzminister im Einver¬
nehmen mit dem Herrn Reichskanzler folgendes bestimmt:

1. Die auf Grund rechtskräftiger Entscheidung zu er¬
stattenden Beträge find mit 4 vom Hundert vom Tage
der Einzahlung des zu erstattenden Betrags an zu verzinsen.

2 . Bei der Berechnung der Zinsen ist der Tag der Rückzah¬
lung , dagegen nicht der Tag der Einzahlung gutzurechnen.

3 . Bei der Zinsenberechnung nach § 51 Abs . 2 des
Wehrbeitragsgesetzes , § 60 Abs . 4 der Ausführungsbe¬
stimmungen des Bundesrats ist der gesetzliche Zahlungs¬
tag , nicht aber der Tag der Einzahlung mitzuzählen.

4 . Das Jahr ist zu 360 Tagen und der Monat zu
30 Tagen anzunehmen.

Die Hebestellen ersuche ich, hiernach genau zu verfahren.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungskommission
des Unterwesterwaldkreises:
Frhr.  v . Mar  sch all.

Montabaur,  den 12 . Mai 1914.
An die Herren Bürgermeister.

Bei der in erfreulichem Aufschwünge begriffenen Ziegen¬
zucht des Kreises ist es von Wichtigkeit , daß der Haltung
und Wartung der Ziegenböcke besondere Aufmerksamkeit
geschenkt wird . Ferner ist es zur Vermeidung von In¬
zucht notwendig , daß die Böcke nie länger als eine Deck¬
periode in einer Gemeinde verwendet werden . Es wäre
unrationell , wenn hierfür jedesmal ein neuer Bock auf¬
gezogen würde , vielmehr empfiehlt sich ein Austausch
unter den einzelnen Gemeinden , der am besten gerade jetzt
im Frühjahr vorgenommen wird , damit die Halter Ge¬
legenheit haben , ihre neuen Tiere bis zur Deckzeit im
Herbst herauszufüttern . Am einfachsten ist es , wenn die
Herren Bürgermeister sich untereinander über den Aus¬
tausch der Böcke einig werden , ohne die hiesige Mitwir¬
kung ; das Landratsamt ist ohnehin mit Arbeit überreich
belastet . Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes gerade
für die kleineren Leute hoffe ich, daß die Bürgermeister
sich der Sache besonders annehmen werden.

Der Landrat : Frhr . v . Marsch all.

An die Herren Bürgermeister.
Zwecks Aufstellung der Finanztabelle wollen Sie mir

in 8 Tagen nachstehende Angaben machen:
1. Reineinkommen aus den Gemeindewaldungen (nach

Abzug der Holzfällungs -, Kultur - und Forstschutz¬
kosten ),

2 . Reineinkommen aus den Gemeindeliegenschaften,
(einschließlich des auf die Gemeinde entfallenden
Jagdpachtanteils ) .

Montabaur,  den 13 . Mai 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Frhr . v . Marschall.

Nichtamtlicher Teil

Der Besuch des Kaisers in Metz.
* Metz , 11 . Mai . In der mit Blumenarrangements

reich geschmückten Vorhalle des Hauptbahnhofes hatten sich
zum Empfang des Kaisers u . a . eingefunden : Der Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen v . Dallwitz , der Komman¬
dierende General v . Mudra und der Polizeipräsident Baum¬
bach von Kaimberg . Der kaiserliche Hofzug lief Punkt
11 .50 Uhr auf dem Hauptbahnhof ein . Nach den Be¬
grüßungen begab sich der Kaiser durch die Empfangshalle
auf den Bahnhofsvorplatz , von wo er sich sogleich mit den
zum Empfang erschienenen Herren sowie dem Gefolge in
den bereitstehenden Automobilen zur Kaserne des Königs-
Jnfanterie -Regiments Nr . 145 in Montigny begab , wo
das Regiment auf dem Kasernenhofe Paradeaufstellung
genommen hatte . Rach Abnahme der Parade nahm der
Kaiser im Offizierskasino des Regiments das Frühstück
ein , worauf im Automobil die Abfahrt zur Besichtigung
der Befestigungswerke der westlichen und nordwestlichen
Front von Metz erfolgte . Das Wetter war regnerisch,
klärte sich aber später auf.

* Metz . 11 . Mai . Auf seiner Fahrt heute nachmittag
zu den westlichen Befestigungsanlagen wurde der Kaiser
in den verschiedenen Ortschaften überall freudig begrüßt.
Die Ortschaften trugen festlichen Flaggenschmuck , und die
Schulkinder hatten mit Fähnchen in den Händen Auf¬
stellung genommen . Wo sich die Gelegenheit bot , wurden
dem Landesherrn auch Blumenbuketts überreicht . In
Amanweiler hielt der Kaiser an , um einen Blumenstrauß
entgegenzunehmen und gleichzeitig seinen früheren Flügel¬
mann , Crompin , der mit dem Kaiser in Berlin in der¬
selben Kompagnie gestanden hatte , zu begrüßen . Der
Statthalter mit seinem persönlichen Adjutanten , Major v.
Strempel , und dem Geh . Oberregierungsrat Dieckhoff
unternahmen im Laufe des Nachmittags in Begleitung
des Staatssekretärs Grafen von Roedern , des Bezirks¬
präsidenten Frhrn . v . Gemmingen und des Kreisdirektors
v . Loeper eine Autofahrt durch den Landkreis Metz und
berührten dabei die Orte Lorry Martigny , Arry , Novsant,
Gorze , Vionville , Rszonville , Gravelotte , Vaux und
Moulins . Am Abend speiste der Kaiser beim Bezirks¬
präsidenten Frhrn . v . Gemmingen . An diesem Diner nahmen
u . a . teil , außer den Herren des kaiserlichen Gefolges , der
Statthalter v . Dallwitz , der Staatssekretär Graf Roedern,
der Kommandierende General v . Mudra , General der In¬
fanterie v . Claer , der Gouverneur von Metz , Generalleut¬
nant v . Winterfeld und die Spitzen der Behörden.

-s Metz , 13 . Mai . Der Kaiser ist gestern abend 11
Uhr von Metz nach Wiesbaden abgereist.

** Wiesbaden , 13 . Mai . Die Residenzstadt Wies¬
baden hat sich zum Empfange ihres Kaisers  aufs fest¬
lichste herausgeputzt . Heute früh 7 .15 Uhr traf der Kaiser,
von Metz kommend hier ein , um einige Tage in unserer
Mitte zu weilen , Erholung suchend in unseren Wäldern.

T -ls

Mit aufrichtiger Freude jubelt das Volk dem Landesheck
zu , als Ausdruck der Liebe und Dankbarkeit , für
Mühen um das Wohl des Volkes , die Erhaltung
Friedens im besonderen . — Die Kaiserparade
dem Kurhausplatz findet , wie jetzt durch den Kaiser
stimmt wurde , am Samstag , 16 . Mai , mittags 12 Uhr P 1

** Wiesbaden , 12. Mai. Der Kaiser  wird Pj,
einer Meldung aus Bad Homburg während seines hiestg
Aufenthalts auch Rad Homburg  und die SaalIP
besuchen . Im Homburger Kurpark wird er den von ^
verstorbenen König von Siam gestifteten Siameftsv
Tempel besichtigen.

* Berlin , 11 . Mai . Die Trauerfeier  für
v . Bethmann Hollweg findet im Reichskanzler -Palais t1
und die Beisetzung in Hohenfinow am darauffolgep
Tag . An der Feier in der Wilhelmstraße wird auch e c
Abordnung des Reichstags teilnehmen . Der Kaiser $ ,
sich bei der Trauerfeier durch den Prinzen Eitel Frieor'
vertreten lassen.

* Berlin , 11. Mai. Die Kaiserin  stattete h
nachmittag dem Reichskanzler einen Kondolenzbesuch

Berlin , 12. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg." scĥ l
Der Reichskanzler  erhält von allen Seiten BP >
der herzlichsten Teilnahme . Der Kaiser sandte ein in o
wärmsten Worten gehaltenes Telegramm ; die KaRf,
fprach im Reichskanzler -Palais vor und verweilte läng)
Zeit im Sterbezimmer . Eine große Anzahl von
grammen  trafen von auswärts ein , darunter
Kaiser Franz Joseph  und Erzherzog -Thronfolger, "^
Königspaar von Belgien,  dem König von Bulgare
dem König von Dänemark,  dem Königspaar {
England,  dem König von Italien,  säinE,
deutschen Bundesfürsten , dem Kronprinzenpaar und
Prinzen des Königlichen Hauses . Ferner von den
gliedern des diplomatischen Korps sowie dem ©' “Lj
Berchtold , di San Giuliano,  Doumergue
dem Kardinal Merry del Val.  Die Zahl der
und Damen , die im Reichskanzler -Palais vorsplHI,
zählten viele Hunderte , unter ihnen befanden sich säum^
am Hofe beglaubigten Botschafter sowie die Vertreter
höheren Beamtenschaft und der Parlamente , hervorragf^
Persönlichkeiten der Berliner Gesellschaft , sowie füjp*
Vertreter der Finanz , der Industrie , der Presse , der KU
und Wissenschaften.

* Kiel , 11. Mai. Prinz Heinrich von PreUp
ist , von London kommend , hier eingetroffen.

* Die Besoldungsnovclle wird als endgültig^
scheitert betrachtet , da Zentrum und Sozialdemokraten^
fchlossen haben , auf keinen Fall von den bisherigen
schlüssen abzugehen . J

* Cuxhaven , 11 Mai. Zur Teilnahme an derPT.,-
fahrt des Dampfers „Vaterland " trafen gestern im
zuge etwa 120 Gäste der Hamburg -Amerika -Lin '.e
Die Gäste wurden von dem Direktor v . HoltzendorP,-
grüßt . Sie begaben sich an Bord des Salondan ^ :
„Cobra " und fuhren bei schönem kühlem Wetter zu
bei dem Feuerschiff „Elbe 4 " liegenden RiesendamPP,,
sie Generaldirektor Ballin freundlichst empfing , fj'
7 Uhr traf Prinz Franz von Bayern  ein . Als"

die „Vaterland " in See . Bei dem FestuM»stc-ch Ult „ uunuuuu ui w « . uu ut .u
legentlich der Probefahrt der „Vaterland " hielt
direktor Ballin eine Ansprache . Der Prinz von A ^
gab irrt königlichen Aufträge dem Schiffe den ly $
Namen „Vaterland " . Ballin schloß mit einem HP)
den Kaiser und den König von Bayern . . ,,

* Der Arbeitsplan des Abgeordneten ^ ^ ,
Im Abgeordnetenhause haben sich die Fraktionen (P ^
die Beratung des Etats am 19 . Mai abzuschließP x
vom 21 . Mai (Christi Himmelfahrt ) bis 8.
Psingstferien eintreten zu lassen . Nach Pfingsten
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Roman von Margarete Wolff.

2] (Nachdruck verboten .)
Drin im Laden stand Christian Klemens und hörte

mit geschmeichelter Miene die Äußerungen der Kunden
über seinen hübschen Jungen an . Dennoch konnte er es
nicht lassen, über die Kosten zu stöhnen , die der Junge
verursacht hatte , und jedesmal schloß er mit den Worten:
„Ja , der teure Samtanzug ist viel zu schade für den
wilden Bengel . Er nimmt sich doch nicht in acht.". Und
Christian Klemens reckte den kurzen dicken Hals mit dem
starken Kopf , um durch das bescheidene Schaufenster einen
Blick auf die Straße werfen zu können . Sah er Hans
ruhig auf und ab gehen , so setzte er seine Erzählung fort,
sah er ihn aber nicht , so wurde er unruhig , bediente
hastig , stürzte hinter dem Hinausgehenden her in die
Ladentür und drohte z:« Hans hinüber:

„Daß du dich nicht unterstehst und auf die Bäume
kletterst . Du !" Mit rotem Kopf ging er dann wieder in
den Laden zurück, tütete Zucker ein oder bediente von
neuem . So hetzte er sich zwischen der Besorgung des
Geschäfts und der Bewachung der teuren Samthöschen
förmlich ab und tat , was viele Menschen seiner Beanlagung
tun : er regte sich auf , wo es nichts aufzuregen gab.

Hans dachte gar nicht daran , auf die Bäume zu
klettern . In seinem Kopf schwirrten unklare Vor¬
stellungen von dem kommenden Schulleben . Bald glänzten
seine Augen hell auf , bald sahen sie nachdenklich nieder,
und seine kleine Hand griff nach dem aus der Mappe
herausbaumelnden Schwamm.

Ach, dieser Schwamni ! Hänschens erste Sorge . Der
Schwamm sollte naß sein, hatte der Herr Lehrer be¬
fohlen . Naß ! Die Mutter hatte dies besorgt . Aber —
Hans preßte den Schwamm wieder — was die Mutter
näß nannte . Kein Tröpfchen kam aus dem Ding heraus,
nur die Hand wurde etwas feucht . . . Ob das dem Herrn
naß genug sein würde.

Hans blieb nachdenklich vor der Pumpe stehen.

Im selben Augenblick trat Christian Klemens in die
Ladentür . . . Die Pumpe . . . Der teure Samtanzug . . .
Das fehlte gerade . . . Klemens wurde kirschrot im
Gesicht.

„Willst du ! . . . Willst du weg !" Drohend schüttelte
er die Faust . c r

„Vater ", Hans lief auf ihn zu, „der Schwamm rst doch
nicht naß genug ?" m

Christian Klemens fühlte den Schwamm an . „Naß
genug ", entschied er.

Hans machte ein enttäuschtes Gesicht und setzte sein
Auf - und Abwandern wieder fort.

Das Warten gefiel ihm aber bald nicht mehr.
„Kommt denn die Mutter noch nicht ? !" rief er in den
Laden hinein.

Christian Klemens fand , daß der Junge Ursache hatte,
die Geduld zu verlieren . Er ging hinter den Ladentisch
und rief : „Emma ! . . . Frau ! . . . Mutter !" . . . Hinter
jedem Rufe machte er eine Pause und lauschte , ob nicht
hinter der kleinen Glastür mit der roten Schiebegardiene
eine Antwort laut werden wollte.

Es blieb still.
„Die Frauen ", brummte er vor sich hin und wollte

die kleine Tür ausreißen.
Schwere Tritte stapften in den Laden . „Fur 'n Groschen

Zichorien und 'n halb Pfund Kaffee ", verlangte ein Knecht
des gegenüberliegenden Ackerbürgergutes.

Klemens blieb und bediente den Mann.
Frau Emma war wohl bereit , nüt ihrem Jungen den

Gang zur Schule anzutreten , sie hörte auch ihres Mannes
Rufen , allein eine hohe innere Erregung hielt sie noch in
dem kleinen , niedrigen Hinterzimmer zurück.

Da saß sie, tief in den alten Großvaterstuhl zurück¬
gelehnt , hatte ihre arbeitsharten Hände krampfhaft gefaltet
und blickte still vor sich nieder . In ihren großen , grauen
Augen lag ein weicher Glanz , ein Seelenschimmer , der zu
ihren harten Händen , ihrer starkknochigen Gestalt , ihrem
ernsten , gleichmäßigen Wesen gar nicht paßte , der auch nur
selten dort erschien, nur , wenn wie jetzt der ewig gleiche

Gang ihres arbeitsreichen Alltagslebens
etwas unterbrochen wurde.

Dann merkte Frau Emma , daß etwas in ihr
was unter dein nimmermüden , gewissenhaften BeullPF
Rückens nach jedem Reislein der Pflichtenbürde litt , i,#
kam ein Verlangen nach ruhigeren Tagen über ste- «
suhlte sie das Mitsorgen um die Existenz als Lack' M>
das ewige Denken an geschäftlichen Vorteil oder J
fühlte sie wie einen würgenden Strick um ihr ij1
Herz . Jhff Weibtum wurde durch die WerkeltagsP °§F
seiner Wesensentfaltung bedrängt , das empfand P
Und sie, die große , starkknochige Frau mit
gearbeiteten Händen , mit der von Existenzsorgen pm
Stirn , schuf sich im stillsten Innern ein Ideal von » «
glück; nur Gattin , nur Mutter , nur Hausfrau61
wähnte sie ihrer Sehnsucht wert , und sie ne>d
Frauen der bessern Stände die schönern
sonnigere Wesen und die weichern Hände , die zu sw j
und streicheln verstanden . „ . «.„fl

Dieses Sehnen , in ungestörtem GemütsfrlfH Akt
und sanft Weib sein zu dürfen , hatte aber AAsE
Emma auf mancherlei krausen Gedankenwegen datM^ c
den bessern Stand mit seiner höheren Bildung t hjei'
strebenswertes irdisches Glück zu betrachten.
Glück wollte sie nun ihrem Jungen zuwenden.

Es stand schon lange bei ihr fest, daß Hans' #>
Volksschule , sondern das Gymnasium besuchru ^
Gelegentlich hatte sie mit ihrem Manne darüber : 0 jbU
aber der war dagegen gewesen . Doch sie
Plan nicht aufgeben können und hatte Hans nun j
auf dem Gymnasium angemeldet.

„Emma !" rief Christian Klemens eben Pp IfiL!
öffnete heftig die kleine Tür mit den roteil ^ity
gardinen . „Der Junge wird au spät kommen, § ePi

„So spät ist's noch nicht , Vater ." Frau EM ti  L)
sich. Etwas umständlich hing sie den Umhang " jhl,
Zaudern vor der notwendigen Mitteillng war \ p s
sie stieb ein wenig an , als sie sagte : „Im
doch auf das Gynmasinm gebracht , Christian.

(Fortsetzung folgt .)
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UnbVw «* Fideikommißgesetz in erster Lesung bei
kleĵ ^ Besoldungsnovelle , das Eisenbahnanleihegesetz

„ c Vorlagen verabschiedet werden.
Befinden des Kaisers von Oesterreich.

Kgik" ' ^2. Mai . Das Morgen -Bulletin besagt : Der
gCfi/ . 9a* eine gute Nacht verbracht . Die katarrhalischen

J 'nungen sind die gleichen;das Allgemeinbefinden ist gut.
^ ^ rez , 11. Mai . Nach hier eingegangenen Mel-

8»nrp« m t bei Tampico die wildeste Schlacht  der
einT 's Evolution . Eine ganze Anzahl von Oeltanks und
"Esser" 's r .Stadt brennt . Der britische Panzerkreuzer

lst eiligst nach Tampico abgegangen.

lokales und provinzielles.
bx̂ .^ ^ tttabaur , 13. Mai . Etwa 250 Wasserwerks-
ijteL“ e,r des Regierungsbezirks Wiesbaden und der an-
^ ^ noen Gebiete und sonstige Wasserinteressenten hattensichu, . . . , . „
^nter P1-- 1m o rt r g vereinigt , um über die Gründung eines
tê :,-̂ "verbandes zu verhandeln und zu beraten . Der
§Q(J j!e Wasserbauverständige Herr Fr . Schaupp  aus
fWi f rr8 verbreitete sich über die Entstehung der Idee,
Mel»' .chm  Verband zu gründen . Den Anstoß dazu
gebnf etne  Wasserstreitigkeit auf dem Westerwald , die es
saŵ " / "scheinen ließ, daß sich die Wasserinteressenten zu-
AiZ schließen . Rechtsanwalt Justizrat Ecker mann
iKerb̂Ä^ daden erläuterte das neue Wassergesetz. Der
blind^ wurde gegründet und trägt den Namen „Ver-
^eckt̂ ^ butsch- nassauischer Wasserkraftbesitzer" und be-
bkznn Förderung und Beratung seiner Mitglieder in

qQu' ^eren  Wassernutzung und ven Schutz ihrer Rechte,
solldem  Anzeigenteil der heutigen Nummer ersichtlich,
ifli wachsten Sonntag , den 17. Mai , nachmittags 4 Uhr,
siin̂ / ^ ^I.chen Hof in Montabaur  die Kreisver-
Nits Uf/ ! stattfinden und werden sämtliche Wasserwerks-
^leii - ^^ rzu eingeladen , um die Beisitzer für den

r s su wählen.
i>. igj Montabaur , 13. Mai . Zu der in voriger Nr.
grn„^ brachten Notiz über den Bezirkstag der Steno-
Ms -^ ?reine „Stolze - Schrey " des UUnterlahn-

10. d Westerwald in Weilburg  am Sonntag , den
^ voch folgendes nachzutragen : Der Bezirk

VetfL -̂ Z . 14 Vereine mit 320 Mitgliedern und 350
1?Q^ steten . An dem Wettschreiben nahmen insgesamt
W« nen (Damen und Herren ) teil . Die Höchstleistung
^hielt» Silben in der Minute . Vom hiesigen Verein
Mhr w ^ mtltdje Teilnehmer am Wettschreiben, das um
bkoA? vrgens begann , Preise , und zwar in der Abteilung
Kolben 1. Pr . Aug . Jung;  140 Silben 1. Pr . Alb.
k,m !Flb  Kurt Faaß;  100 Silben 1. Pr . Frl . Strunk,
Heinri?^vder und Paul Deichsel;  80 Silben 1. Pr.
Mxl ; Heim an  n . Der diesjährige Herbst-Vertretertag
Wu n ^öach (Westerwald ) statt und die nächstjährige

/ Versammlung in Diez a . d. L.
t4)ön 13. Mai . O Welt , wie bist du so wunder¬
te .' t Waien ! So dachten hier am verflossenen Sonntag
vH ^ rum rafften sie sich auf zur frohen Wanderung.
Mnoops°rgens schon um die fünfte Stunde zogen die
5ontnf,c enDe reinIer unter den Klängen des Musikoereins
"ikz" il>Ur zum Tore hinaus . Selbstverständlich war
stpcf B Herrentour . Der Weg führte über Holz-
^msen ^ dEinstein , Ems , Arzbach. Der Himmel sandte

n m°f;3('n§  einige kleine Regengüsse. Aber freudig
^zbĝ rwärts . Dem Regen folgte' auch Sonnenschein,
t bipf 113® ^uch der Punkt , wohin sich die Ausflügler
H Kath . Arbeitervereins begaben . Hier trafen
^HG/ ^ ttags beide Vereine . Die Gastfreundlichkeit der
Mxtm stkrmochte die stattliche Anzahl Mitglieder der
^ii ^ O^ nne auf einige Stunden in ihren Bergen und
;?Ute äu beherbergen . Und die alten invaliden Berg-
fi* StirT ett  ^ er  den einen oder anderen Freund , mit dem
Jbkjf V ŵngen austauschten aus jener Zeit , in der die
(ßhr  dort unten in den Gruben vereinte . Gegen
^Id etfr Utke "ufgebrochen . Durch den schönen Buchen-
j^gestj>/ ^ 3en frohe Lieder. Schon hatte die Dämmerung

wir unter den Klängen der Kapelle unfern
8>ie. Graten. Dazwischen ertönten heimatliche KlängeL. 7" " - '-uazwiicnen

Müller ? Allemol.

^ ^ iŝ Nsbach , 13. Mai . An deni Bezirkswettschreiben
Mied am  vergangenen Sonntag beteiligten sich drei
k- tos, _öes Ransbacher Stenoqraphenvereins

^^ Schrey ". In der Abteilung 120 Silben erAn/
Mn . Holler  einen ersten, Ernst Henkes  einen
^i>^ ^ ^ is und Ehrenpreise ; in Abt . 80 Silben Bern-

^Ngeld  einen ersten Preis.
C 12. Mai . Die Han^b ^ ' Mburg , 12. Mai . Die Handelskammer  in

iMe .Veit gestern eine Vollversammlung ab . Es
J ! da/, ^ "^ egeben, daß die Eisenbahndirektion Frank
(ft' erUhn ? ^ schluß der Erhebungen die Mittel zur Ver
fi * für in Vahnhofsverhältnisse in Siershahn  zum
j? fs angemeldet hat und bezüglich des Bahn-
-.Zldsŝ vtabaur die Instandsetzung der Ladestraße
n, êfeiH1 Um die Störungen des Verladegeschäfts
M-^ d. sei die Gleiswage aus Gleis 7 entfernt
ym e dem Sommersahrplan  sind verschiedene
tih Utenhnai Kammer berücksichtigt worden . So ist eine

keteZ Verbesserung der Verbindung mit Köln dadurch
oöo . ^ durch Späterlegung des O-Zuges 123,

ff., \n Köln abgehende Eilzug in Niederlahnstein
!Achß an den Berliner O-Zug 123 noch erreicht.

stM g}L tn  Niederlahnstein der Anschluß von L-Zug
i/ ' 8il ^ erlahnstein 3°-' an O-Zug 57, ab Niederlahn-
% Köln-Deutz 6" hergestellt worden und ebenso

^er  Anschluß von O-Zug 268 , ab Köln 2S1,
dê Ura .-j 5 4°'7 an den Eilzug 121, ab Coblenz 408, an
^Qhf Qt4itT endlich ist das schon seit Jahren von
teCTUtt er  beantragte Mittag -Eilzugpaar Limburg—
ji>} i>p Einführung gekommen. Dagegen sind

8at g/alverkehr manche' Wünsche unerfüllt geblieben,
V 123  st .̂ !chlechterungen eingetreten . So ist dem O-

mehrmaliger Eingaben der Aufenthalt in
en  worden . Der Triebwagen 4926 , Weil-

chstz x ^rg, Weilburg ab 8£ , ist trotz des sofortigen
er  Kammer bei Erscheinen des 1. Fahrplan¬

entwurfs im Sommerfahrplan sortgefallen , und es besteht
jetzt werktags von 6°^ bis 10 28 abends keine Personenzug¬
verbindung von Weilburg nach Limburg , was als ein
sehr großer Mißstand anzusehen ist. Ebenso wurde sehr
bedauert , daß die Anschlüsse von der mittleren Lahn von
und nach der Strecke Albshausen —Grävenwiesbach sehr
schlecht sind und der Fahrplan der Strecke Weilburg—
Weilmünster keine Verbesserungen, sondern eher das Gegen¬
teil erfahren hat . Die Kammer wird wegen dieser Wünsche
nochmals an die Eisenbahnverwaltung herantrcten . Sie
sprach sich ferner für eine andere Festsetzung der für den
Schiffahrtsverkehr gültigen Hochwassermarken auf dem
Rhein aus und wird der König !. Regierung als Grenze
für Klein- und Großhandel mit Branntwein in Gebinden
eine Menge von 2 I und in Flaschen eine solche von stg 1
vorschlagen. Endlich beschloß die Versammlung , für das
Rechnungsjahr 1914/15 wieder 10 °/g der Gewerbesteuer
zu erheben.

** Diez , 11. Mai. Die Rote -Kreuz - Sammlung
ergab hier den schönen Betrag von 662 Mark.

** Bad Ems , 10. Mai. Der Dieb, der im Pfarr-
hause zu Eppenrod eingebrochen war , wurde dieser Tage
hier verhaftet  und ins Landgerichtsgefängnis zu Lim¬
burg übergeführt.

** Handwerkskammer Wiesbaden . Am Mittwoch,
den 20. Mai d. I ., vormittags 10 Uhr, findet im Bür¬
gersaal des Rathauses zu Wiesbaden die 22. Vollversamm¬
lung der Handwerkskammer für den Reg .-Bez'. Wiesbaden
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Einführung des
ersten zugewählten Mitgliedes der Handwerkskammer Herrn
Schneidermeisters und Kommissionsrats I . C. Jureit
(Frankfurt a . M .). 2. Feststellung der Anwesenheitsliste.
3. Erstattung des Geschäftsberichts . 4. Neuwahl der stän¬
digen Ausschüsse: a) Ausschuß für das Lehrlingswesen;
b) Rechnungsausschuß ; o) Berufungsausschuß ; ck) Aus¬
schuß für das Genossenschaftswesen. 6. Abnahme der
Jahresrechnung für 1913/14 . 6. Feststellung des Haus¬
haltsplans für 1914/15 . 7. Festsetzung des Prozentsatzes
für die Veranlagung der Gemeinden . 8. Aenderung der
Entschädigungssätze für Zeitversäumnis und Tagegelder.
9. Erhöhung der Meisterprüfungsgebühr . 10. Entschul¬
dung des Handwerker -Erholungsheims Traben -Trarbach.
11. Aenderung der Gehilfenprüfungsordnung für Elektro-
Jnstallateure (Unterscheidung nach Starkstrom und Schwach¬
strom). 12. Aenderung der Gesellenprüfungsordnungen
(§ 7 soll einen Zusatz erhalten , wonach die Anfertigung
des Gesellenstückes außer ' in einer Werkstatt eines Hand¬
werkers auch an anderen geeigneten Orten , z. B . bei der
Fachschule, erfolgen kann). 13. Gesellen- und Meisterprü¬
fungsordnung und Festsetzung der Mindestlehrzeit (3V2
Jahre ) für chirurgische und orthopädische Instrumenten¬
macher. 14. Ueberwachung der Gesellenprüfungen . 15.
Lehrzeit weiblicher Lehrlinge (Friseusen , Putzmacherinnen
und Damenschneiderinnen ). 16. Abänderung der Meister¬
prüfungsordnungen für das Bauhandwerk (§ 1 Pos . 4
die Schlußstelle , lautend : „und davon mindestens 2 Jahre
in leitender Stelle als Polier oder in ähnlicher Eigenschaft " ,
zu streichen). 17. Meisterprüfungsordnung für Friseure
iZulassung zur Teilprüfung ). 18. Uebernahme von staat¬
lichen Lieferungen (Genossenschaften oder Innungen ). 19.
Gewerbeförderüng im Regierungsbezirk Wiesbaden . 20.
Gutachten zum Entwurf einer Abänderung des Kommunal¬
abgabengesetzes. 21. Handwerksamt zu Frankfurt a . M.
(Bericht des Sekretärs H. Bouveret ). 22. Verschiedenes.

** Lorchhausen, 11. Mai. Die ersten reifen
Kirschen  befinden sich zurzeit in dem Hausgarten des
Winzers Franz Anton Herrm ann  Hierselbst. Die Früchte
sind schön entwickelt und dürfen gewiß als eine Selten¬
heit für diese Jahreszeit angesehen werden.

** Bad Homburg v. d. H ., 11. Mai. Im Alter
von nahezu 71 Jahren verstarb in der letzten Nacht Post¬
direktor Felix Ludwig.  Nahezu 20 Jahre stand er an
der Spitze des Hamburger Postwesens , von der er im
November v. I . zurücktrat . Im Oktober v. I . konnte er
noch sein 60jähriges Amtsjubiläum feiern.

** Frankfurt , 11. Mai. In der Burgstraße 16 gab
heute vormittag der Schneidermeister Zicko aus Coblenz
auf die Mutter ferner ehemaligen Geliebten einen Schuß
ab und verletzte sie am Halse lebensgefährlich . Dann
versuchte er die Tochter zu töten . Der Schuß ging jedoch
fehl. Darauf schoß er sich in die Schläfe . Er und die
Mutter kamen in das Bürgerhospital.

** Frankfurt a. M., 13. Mai. (Prinz - Hein rich-
Flug .) Prinz Heinrich von Preußen kommt am Sonn
tag , den 17. Mai , während des Prinz -Heinrich-Fluges
nach Frankfurt a . M . Am Dienstag daraus begibt er
sich nach Braunschweig , um den Vorüberflug der Flieger
zu beobachten und folgt diesen dann nach Hamburg.

Vermischts AachrichLen-
f Coblenz , 12. Mai . Dem Herrn Amtsgerichtsrat

Mündnich  von hier, der zurzeit mit dem Pilgerzug des
Seraphischen Liebeswerkes auf der Rückreise von Rom be¬
griffen ist, wurde vom Heiligen Vater der Gregoriusorden
verliehen.

ff Seinem Leben ein Ziel gesetzt hat der kürzlich
vom Schwurgericht in Coblenz  wegen der Angriffe auf
den Förster Bauer , den Staatsanwalt und den LandM
richtsdirektor zu längerer Gefängnisstrafe verurteilte Helm
aus Winningen . Man fand ihn am Samstag in seiner
Zelle erhängt und tot vor.

ff Rhens . Ein schreckliches Unglück  ereignete
sich am 9. Mai abends hier . Die Frau des Bahnhofs¬
vorstehers Simon , die aus dem am Bahnkörper gelegenen
Garten kam, wo sie Gemüse genommen hatte , wurde beim
Ueberschreiten der Gleise von dem ankommenden Schnell¬
zuge überfahren und so schwer verletzt, daß der Tod auf
der Stelle eintrat.

ff Siegen , 12. Mai. Infolge einer im Elevator eines
Hochofens entstandenen Explosion auf der Charlottenburger
Hütte wurden zwei Arbeiter durch herausschlagende Flam¬
men so schwer verletzt, daß einer bald darauf starb und
der andere tödlich verletzt daniederliegt.

ff Köln , 12. Mai. Heute morgen 6 Uhr wurde hier
der 66 Jahre alte Vorarbeiter Reiter aus Mülheim hin¬
gerichtet, der im vorigen Jahre vom hiesigen Schwurge¬
richte zum Tode verurteilt worden war , weil er seine von
ihm getrennt lebende Ehefrau in die Nähe von Mülheim,
angeblich um sich mit ihr auszusöhnen , gelockt und er¬
mordet hatte . Er hatte sie dann auf die Eisenbahnschienen
gelegt, um den Anschein eines Selbstmordes zu erwecken.

ff Gefaßter Kirchenrfiuber. Trier,  12 . Mai. In
vergangener Woche wurde in dem nahen Olewig in die
Kirche eingebrochen und Monstranz , Ziborium u . a. ge¬
raubt . In der" gleichen Nacht wurde angeblich bei einem
dortigen Küfer eingebrochen und dort die Summe von
700 Mark geraubt . Jetzt wurde Küfer Anselm verhaftet,
da er diesen Einbruch fingiert hatte , um den Kirchenraub
zu verschleiern. Ein Mitschuldiger , der bei ihm wohnte,
ist seit dem Kirchenraub verschwunden . Man hat bei
Anselnr Funde gemacht, die auf eine Falschmünzerei Hin¬
weisen, zu der dann wohl die geraubten Kirchengeräte
gebraucht werden sollten.

ff Mordtat . In Lu dw i gs h af en hat der Taglöhner
Donaud seinen Arbeitsgenossen Huber bei einem Wort¬
wechsel erstochen.

ff Hamm , 13. Mai. Bei einem gestern nachmittag
über den Stadtkreis Hamm niedergegangenen schweren
Gewitter schlug der Blitz in eine in der Nähe der Zeche
„Sachsen " stehende Baubude , in die sich mehrere auslän¬
dische Arbeiter geflüchtet hatten . Ein österreichischer Ar¬
beiter , Vater von 6 Kindern , wurde sofort getötet , ein
anderer am ganzen Körper verbrannt , ein dritter Arbeiter
an einer Körperseite gelähmt.

ff Halle a. d. S ., 12. Mai. Eine furchtbare Fami-
liendragödie hat sich in Eisenburg zugetragen . Dort ver¬
giftete der Drogist Haßmann seine Frau , seine beiden
Kinder und dann sich selbst. Geschäftliche Sorgen sollen
die Ursache sein.

ff Eine Hochzeitsgesellschaft vom Feuer über¬
rascht. Dannenberg,  11 . Mai. Während eine 300
Personen starke Hochzeitsgesellschaft in Pudripp bei Goehrde
beim Abendessen saß, brach im Hause Feuer aus . Die
brennende Decke stürzte auf die Hochzeitsgesellschaft herab.
Ein 60jähriger Mann und zwei Kinder , die nicht aus den
Schlafstellen gerettet werden konnten, sind umgekommen.

ff Berlin , 12. Mai. Der berühmteste Kanzelredner
Deutschlands Pater Bonaventura  ist heute morgen 7
Uhr nach schwerem Leiden in Berlin gestorben.

ff Stettin , 12. Mai. Das Stettiner Oberkriegsgericht
verurteilte gestern als Berufungsinstanz den Gefreiten E.
Günther von der 8. Komp , des Jnf .-Regts . 149 in Schnei¬
demühl zu fünf Jahren Zuchthaus , Ausstoßung aus dem
Heer und Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten¬
standes . Günther hatte sich bei einer Gefechtsübung als
Wachthabender in einer Dorfwirtschaft betrunken , allerlei
Unfug verübt und schließlich mit einer Zaunlatte eine 74
Jahre alte Frau niedergeschlagen und ein Sittlichkeitsver¬
brechen verübt . Die Frau war nach einiger Zeit ihren
Verletzungen erlegen.

Königliches Schwurgericht Neuwied.
Sitzung vom 11. Mai 1914.

Der Vorsitzende des Schwurgerichts , Herr Landgerichts¬
direktor Richter"eröffnete heute vormittag 10 Uhr die erste
diesjährige Schwurgerichtstagung , indem er die Geschwo¬
renen im Namen der Justizverwaltung willkommen hieß.

Zuerst wurde gegen den Schreiber , früheren Magazin¬
arbeiter Karl Kretschmer in Waldgirmes (Kreis Wetzlar),
geboren am 29. Juli 1890 in Dorlar , wegen Unterschla¬
gung und Fälschung öffentlicher Urkunden verhandelt.
Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten.

Dieselbe Geschworenenbank hatte auch in der zweiten
auf heute anberaumten Sache zu entscheiden. Auf der
Anklagebank erschien der Briefträger Wilh . Licht von
Freilingen,  geboren daselbst am 27. März 1870. Seine
Verteidigung lag in den Händen des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Schwengler in Selters . Der Anklage lag folgender
Sachverhalt zugrunde : Seit mehreren Jahren ' war Licht
als Landbriefträger beim Postamt in Freilingen beschäf¬
tigt und hatte die Ortschaften Schmidthahn , Linden , Drei¬
felden, Arnshöfen und Weidenhahn zu bestellen. Aus
diesen Gängen hatte er Gelder , die auf Postanweisungen
oder Zählkarten auf der Post eingezahlt werden sollten,
in Empfang zu nehmen , in das von ihm geführte Post¬
annahmebuch einzutragen und das Geld gleich nach Rück¬
kehr einzuzahlen . Das Postamt stellte dann die Quittungen
aus , die der Briefträger den Einsendern abzugeben hatte.
Der Angeklagte hatte sich nun in der Zeit von Juli bis
Oktober 1913 solche Geldbeträge in Höhe von 34 M .,
161,46 M ., 40,26 M ., 40,25 M ., 58 M ., 130,30 M .,
sowie die zu jedem einzelnen Betrag ihm übergebene
Nebengebühr von je 6 Pfennig rechtswidrig zugeeignet
und zur Verdeckung seine Annahmebücher unrichtig geführt.
Außerdem hatte er auf einem Posteinlieferungsschein die
Zahl 6 in 30 abgeändert und diesen verfälschten Schein
der Einzahlerin zurückgegeben. In einem anderen Fall
verschaffte er sich ein Formular eines Einlieferungsscheines,
versah es mit einer fingierten Nummer und fälschte die
Unterschrift der Postgehi 'lfin . Der Angeklagte gab heute
seine Verfehlungen zu. Er sei, so führte er aus , zu
mehreren Unterschlagungen gekommen, weil er das Geld
zur nachträglichen Einzahlung der bisher veruntreuten
Beträge verwendet habe . Aus eigentlicher Not habe er
nicht gehandelt , da sogar sein einziger Sohn schon Geld
verdiene . Dagegen sei er iru der fraglichen Zeit sehr stark
dem Trünke ergeben gewesen und ’ habe die Amtsver¬
fehlungen nur begangen , da ihm der übermäßige Alkohol¬
genuß die Willenskraft geraubt habe . Der Sachverständige
Dr . Schenk aus Ratingen beantragte nach teilweise statt¬
gehabter Beweisaufnahme , den Angeklagten zwecks Beob¬
achtung seines Geisteszustandes einer Anstalt zu überweisen.
Da der Vertreter der Staatsanwaltschaft und der Ver¬
teidiger den gleichen Antrag stellten , verkündete das
Gericht Vertagung des heutigen Termins und entsprechen¬
den Beschluß.



Das echte Dr . Oetkers Backpulver ist gesetzlich geschützt unter dem Namen

» Wer dies benutzt, wird stets guten Erfolg und Freude beim Kuchenbacken haben.

Dr . Oetker's Schokoladeu -Kuchen.
Zutaten:  250 g Butter , 500 g Zucker, 6 Eier , das Weiße

zu Schnee geschlagen, 600 g Mehl , 1 Päckchen von Dr «Oetker 's
Banillin -Zucker, 1 Päckchen von Dr . Oetkers „ Backin
3 Eßlöffel voll Kakao, 1 kleine Taffe Milch oder Rahm.

Zubereitung:  Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker,
Eigelb , Vanillin -Zucker, Milch, Mehl , dieses mit dem Backin
gemischt daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß.

Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den Kakao,
fülle den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backe
den Kuchen 1 bis IV2 Stunden.
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Sitzung vom 12. Mai 1914.
Als erste der heutigen Schwurgerichtstagung kam die

Sache gegen die Maria Ferdinand von Stahlh 0 fen  zur
Verhandlung . Während der ganzen Verhandlung wurde
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Die Angeklagte wurde
unter Zubilligung mildernder Umstände zu einem Jahr
Gefängnis unter Anrechnung eines Monats der erlittenen
Untersuchungshaft verurteilt.

Weiter wurde verhandelt gegen den Eisenbahngehilfen
Heinrich Faust von Kirchen  wegen Amtsverbrechens
Der Angeklagte war als etatsmäßiger Eisenbahngehilfe
auf der Station Kirchen an der Sieg ' angestellt und hatte
als solcher Unredlichkeiten begangen . Die Geschworenen
bejahten sowohl die Schuldfrage als auch die Frage , ob
dem Angeklagten mildernde Umstände zuzubilligen seien
Das Urteil lautete wegen erschwerter Amtsunterschlagung
auf eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten.

Dar Erdbeben aus Sizilien.
ff Neue Erdstöße am Sonntag . Rom,  11. Mai

Gestern fand in Randazzo am Fuße den Aetna wiederum
ein starker Erdstoß , von unterirdischem Donner begleitet,
statt . Die Bevölkerung ist von neuer Panik ergriffen
In Catania herrscht wieder einigermaßen Ruhe , doch vev
lassen die meisten Einwohner die Stadt . Es kommt die
Nachricht, daß sich der Aetna in voller Tätigkeit befindet.
Auch die blühende Ortschaft Consentini existiert nicht mehr.
Ueberall liegen Leichen von Frauen und Kindern umher,
die nur mit unendlicher Gefahr aus den Trümmern her¬
vorgezogen werden können. Offiziell wird bekanntge¬
geben, daß das Erdbeben 120 Tote gekostet hat . An
Geldspenden sind 400000 Lire eingelaufen , darunter 100000
vom König , 45000 vom Papste und 35000 vom Minister
des Innern . Der angerichtete Schaden soll 2 Millionen
Lire betragen.

ff Rom , 13. Mai. Prof. Ricco telegraphiert aus Ca¬
tania , der Vulkan sei jetzt in einer neuen Eruptionsphase
Der Hauptkrater ist voll glühender Lava , die den nächt¬
lichen Himmel weithin rötet . Dem kleinen Krater rat
steigt dichter Qualm . Der Aschenkegel zittert unter dem
Druck der inneren Spannung.

— Es gibt viele Mineralbrunnen , aber es gibt nur
ein natürliches Fachinger Wasser : „Königl . Fachingen " .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Maxsainer Holzindustrie G. m. b. H., Geschäfts¬
führer August Oberreuter  in Maxsain , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf
den irr. Juni 1914, vormittags Iv '/z Uhr, vor dem
Königlichen Amtsgericht in Selters anberaumt.

Selters , den 11. Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Me Waffemerksbesitzer
halten am Sonntag , den 17. Mai , nachmittags 4 Uhr
im Hotel „ Deutscher Hof " in Montabaur eine

Kreiroerlammiung
ab und bittet um vollzähliges Erscheinen

Der Wasserwerks -Verband.

Quarzsand
in größeren Mengen zu kaufen gesucht.

Offerten unter H . 25 an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Meweeröfsnimg.
Der Viehauftrieb soll am 15. d. M . stattfinden.

Domäne Welschneudork.
Gebr. Haney.

sv ) Montabau  r , den 12. Mai . (Durchschnittspreis ).
Weizen . 100 kg : 20 .75 M .. 160 Psd . : 16,60 Mark
Korn
Gerste
Hafer .
Heu
Kornstroh

16,53
16,92
17,20
4,80
3,00

160
130
100
100
100

12,40
11,00
8,60
2,40
1,50

Aus die am 21. September 1911 erlassene Polizeiver¬
ordnung über die Aufrechthaltung der Ordnung auf dem
Friedhofe in Montabaur wird mit dem Bemerken hinge¬
wiesen, daß die Reinigung und Instandsetzung der
Gräber bis spätestens 31. Mai 1914 erfolgt sein muß,
andernfalls Bestrafung eintritt.

Montabaur , den 9. Mai 1914.
_ _ Der Bürgermeister : Sauerbarn.

Das Vorkommen verschiedener Fälle veranlaßt uns,
darauf hinzuweisen , daß nach dem erlassenen Ortsstatut
für die Abgabe von elektrischem Strom aus dem Elektri¬
zitätswerke der Stadt Montabaur nur das Elektrizi¬
tätswerk das Recht hat , Reparaturen und Anlage
von neuen elektrischen Lichtleitungen vorzunehmen.

Für den Fall der Uebertretung dieser Bestimmung wird
die Entziehung der Lichtzuführung unnachsichtlich angedroht.

Montabaur , den 11. Mai 1914.
Der Magistrat : Sauerborn.

Diejenigen Einwohner hiesiger Stadt , die für ihr ge¬
steigertes Holz bis jetzt noch keine Bürgschaft geleistet
haben , werden aufgefordert , dieses binnen 8 Tagen
nachzuholen , andernfalls die Beitreibung des Holzgeldes
erfolgen muß.

Montabaur , den 12. Mai 1914.
Der Bürgermeister : Sauerboru.

Bei der Allg . Ortskrankenkaste des Unterwester¬
waldkreises in Montabaur ist die

Stelle des Rendanten
sowie des

zweiten Beamten

Bekanntmachung.
Am 15. Mai er., nachmittags 4 Uhr, versteh

ich im Aufträge des Konkursverwalters Herrn PE
agenten Wüst in Selters .

70 Ztr. he«. 40 Hühner««•
2 kleine Schweine.

Zusammenkunft der Kaufliebhaber nachmitt . 33/
am Ausgang nach Quirnbach.

Hofmann , Gerichtsvollzieher
in Selters.

Ik

Sprttt's Patent-Hilllde-
krrchtlt

TurnoeN
Montava »'

Mittw - ch' ,t

in Säckchen u.
lose billigst.

Drogerie vorm.
Rudolf Trooft.

Montabaur.

Frischer Spinat.
Salat und

irische Gurken
zu besetzen. Meldungen sind bis zum 29 . d. M . an
den Unterzeichneten zu richten.

I . Vorsitzender:
J - s. Ölig.

Preisnotiernngsstelle
der LaudwirtschaftSkammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Getreide.
Frankfurt  a . 93?., 11 . Mai . Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware : Westen , norddeutscher — 33?.,
hiesiger 20,50 - 21,60 , Roggen , hiesiger 17.50— 17,75, Gerste, Ried- v.
Pfälzer —Wetterauer —,  Hafer , hiesiger 17,50— 18,50 , Mais,
La Plata 10,«0 - 15,75.

Kartoffeln.  Eigene Notierung Per 100 kg : In Waggonladung
6,50 , im Detallverkauf 7,50 M.

Heu u. Stroh.  Amtliche Notierung . Per 80 kg : Heu 0,00 —0,00.
Bericht über den Verlauf des Frankfurter Futtermittelmarktes

vom Moite .g. 11. Mai und die notierten Preise . (Die Preise verstehen
sich für de» Doppelzentner ab Frankfurt a. M. bei Barzahlung , einschl.
sack , soweit nichts anderes vermarkt .) Grobe Weizcnkleie 11,00 - 11,5" .
auf Lieferung Il .vo —11,50 , feine Weizenkleic 11,00 11,50 , auf Liefe
rung 10,75— 11,25 , Roggenkleie 11,00 —11,50 , Biertreber , amerikanisch,
Marke „ Bull brand " 12,60 —12,85, auf Lieferung Sommer 12,50—12,75,
andere Narken 11,50—12,15 , Reismehl : Rickmers, 22—26°/» 9,30 - 10,50,
andere Marken , 24—28%, 10,50 —11,25 , Palmkuchen, lose 13,75 - 14,25,
Sesamkuchen : Hattersheimer , lose 16,00— 16,25, süddeutsche 13,75 - 14,0 ),
Kokoskuchen, deutsche, lose 16,85 - 17,15 , Erdnußkuchen , 54 —58% , lose
16,50—17,00 , Baumwollsaatmchl , prima cntfasert , 55% 19,90 —19,75,
Leinmehl 15,60 16,00, auf Lieferung 15,90 —16,25, Rapskuchen lose
10,75 - 11,50 , Futtergerste lose 13,85— 14,25, Trockenschnitzelohne Sack
8,95 —9,20, Neue Campagne Herbst 8,85 - 9,10 , Liebigs Fleischfutterm -hl
31,00—31,75 . prima Frschsuttermehl 27 25 - 28 25, Mais , rund , gelb,
lose 15,00 —15,50.

Mannbeim. ll.  Mai . Amtliche-Notierung der Börse . Für 100kg
gute marktfähige Ware : Weizen 21,01 —21,25 , Roggen 17,50—18,Ou,

' :rste 16,75— 18,25 , Hafer 17,75 - 18,75 , Mars , La Ptat « 15,70 M.
Mainz,  8 . Mai . Offizielle Notierung . Für 100 Kg gute markt

fähige Ware : Weizen 21.00- 2 !,75 , Roggen 17,00 — 17,50 , Gerste —,—,
Hafer 18,50 M.

Vieh.  Amt !. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt  a . M.
vom Montag , ll . Mar . Austrieb : 42t Ochsen, 35 Bullen . 763 Färsen u.
Kühe, 292 Kälber, 78 Schass und Hümmel, 2711 Schweine. Bezahlt
wurden für 1 Zlr . Schlachtgewicht : 1. Rinder , a . Ochsen:  st . vollfl .,
ausgemäst . höchsten Schlachtwertes : 1. im Alter von 4 bis 7 Jahren 85
bis 90 M., 2. die noch nicht gezogen habrn (angejocht) —,—, b. junge,
fleischige nicht ausgemäst . und ältere ausgemästete 76 - 83, c. mäßig ge¬
nährte junge , gut g. nährte ältere 68 - 75, b. Bullen:  a . vollfleischige,
ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 75—80, d. vollfleischige jüngere
7 —76, o. mäßig genährte junge und gut genährte ältere — ,
3. Färsen und Kühe:  a . voll fleischige, ausgemästele Färsen höchsten
Schlachtwerles 77—86 33?., b. vollfleischige auegemästeie Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 74- 81 , c. I . wenig gut entwickelte Fär¬
sen 73—81, 2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jün¬
gere Kühe 63—72, 6 . mäßig genährte Kühe und Färsen 56 —86, o. ge¬
ringgenährte Kühe u. Färsen 50—60 ; 1. gering genährtes Jungvieh
lFr -sser) 00 —00 M. 2. Kälber:  a . Doppellender , feinste Mast —

feinste Mastkälbec — ,—, c. mittlere Mast- und beste Saugkälber
95—102, d. geringere Mast - und gute Saugkälber 83 —91, e . geringe
Saugkälber 75 81 M. 3. Schafe : A. Weidsmastschafe:  a.
Mastlämmer und Mastbammel 94—f 0, b. geringere Masihammel und
Schafe —,— : B. Mäßig genährte Hammel  u . Schafe  sMerzschafe)

. 4. Schweine:  a . vollfleischige Schweine von 80 —100 kg Le¬
bendgewicht 60 - 61, b. vollfleischige Schweine unter 80 kg Lebendgewicht
57 - 59 , c. vollfleischige Schweine von 100 - 120 kg Lebendgew. 58 - 60,
cl. vollfleischige Schweine von 120— 150 kg Lebendgewicht 58 - 60 M.

Kartoffeln je noch Sorte der Zentner Marl 3.30?
Butter das Pfund 31?!. 1.25. Eier 2 Stück 13 Pfg

Oeffentlicher Wetterdienst. Dienststelle Weilburg.
Wettervoraussage für Donnerstag , 14. Mai:

Zeitweise heiter , vorwiegend trocken, tagsüber wärmer als heute.
Wetterbericht des Kreisblattes.

Montabaur. [245 466 m über dem Meeresspiegel .)
Temperatur am 13. Mai 1914 , nachmittags 4 Uhr:

-f 12 » Celsius . Barometer 769 mm , fallend.

eingetroffen.
Rheinisches Kaufhaus,

Kleiner Markt 17.

Wohnung.
5 Zimmer , Küche und Zw
behör , Gemüsegarten und
Bleichplatz vom 1. Juni oder
später zu vermieten.

Coblenzer Straße 19.
(Löwenburg .)

Wohnung.
(2 Zimmer und Küche) zum
Alleinbewohnen zu vermieten.

Großer Markt 3.

'Tfochst zufrieden mit dem Erfolg,
“ * den wir durch Anwendung Ihrer

Rino-Salbe gehabt haben , kann ich
Ihnen meinen vollsten Dank aus-
sprechen . Ich werde Ihre Rino-
Heilsalbe bei allen Bekannten emp•
fehlen, denn sie sollte in keinem
Haushalte fehlen.

Rosenthal -Braunau A. H.

bewährt  bei Bein-
rvniU - OdlUC leiden , Flechten,
Hautleiden , offenen Wunden , aufge¬
sprungenen Händen,
ln Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken,
nur echt in Originalp . weiß-flrün-rol
u.Firma Rieh.Schubert&Co., Q.m.b.H.

Weinböhla -Dresden . £
Man verlange ausdrückl . „ Rino .*?

Bäckerlehrling
zu baldigem Eintritt gesucht.
Joh . Meudt , Bäckermeister,

Montabaur.

Dienstmädchen
gesucht.

Frau Johann Meudt.

JüngeresDienstmädchen
nach Völklingen (Saar ) ge¬
sucht. Näheres Bahnhof¬
straße 27.

Ein leichter

Pferdewagen.
nach in gutem Zustande , 20
Zentner Tragkraft , zu kaufen
gesucht. Jakob Gcrz , Nau¬
ort (Westerwald).

Geld gef . Näh. Geschäftsst.

13. Mar
abends 87 2 Uh *'

8eifMljttji«*Kf
im Vereinslokal &fl

Herrn Meudt.
Tagesordnung' ,!

1. Wahl eines Vorsta"
Mitgliedes. ,

2. Teilnahme am Bezirk
3. Aufnahme neuer

glieder.
4 . Verschiedenes. ,

Der Vorsts

8n
«e;

Erkältung. f)ttP
Der 64 Jahre weltber^
Bonner KrnftH
von I . G . Maatz
in Platten k 15 Pf . in

K o 1o u i a l >v a r en h a »ff (

durch Plakate erkenntlich ^^ ffrätig . Bestimmt erhalten . V
selben in Montabaur
Leuthner Nachf , Wirg ^ gj!.
Eschenauer , Ransbach
ninaen Nachf . Kreiling . ElsA
sen bei Jak. Gräf
Johann Kern , « reitt « «"
Lechncr Witwe . FrciltüO . ff
Hugo Kühl , Maxsain ° m
Schäfer . Arzbach bet
ler , Hachenburg bei 3 % jfr
Bohle . Carl Hennen . Alte »!

Lebensftesti>ß
k. Leute jed. Standes j-.a
Jahre , w . Diener , Se £!rr$
Reisebegleiter re. in Wss
Gräfl ..Fllrstl .Häußod .̂ d
w.wollen .erhlt .nach ff '.M
Diener - u. Servis
Bad Godesberg

Eintritt jederzeit, 4 /
Nachfrage aus ofrei.

Ausland.
l#

55 ütutal Ich- « »„s
6 | m  zusuecs.tg»„v

StedcenP
I

■)P !

dl . belle Ml-Ö "» , !
fdr terte . » - 'Hs i
dend Ichfincn Ttp ad»'ftf < 1Ferner mothl uj “
rote und (pröde .H^ 50p«
(ommetweid*.

in MontagDrogerie vorm-
Peter Jung,

in Selters : A w 1"
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